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 Über die Kurden existiert eine ziemlich reicheratur,dochistdasThemanochlangenichterschöpft,undneueBeiträgezurKenntnisdieseswildenNomaden-undRäubervolkeswerdenfürdenEthnographenunddasweiteregebildetePublikumimmernochvonessesein.WieungenaudiebisherigenNachrichtenüberdiesVolknochsind,gehtschondaraushervor,daßeinigeReisendedieZahlderKurdenaufdreiMillionen,andereaufzweiMillionenberechnen,währendsieinVirklichkeitkaummehralseineMillionbeträgt.

 I) ie Kurden teilen sich in etwa 100 Stämme undsindteilsNomaden,teilsHalbnomaden.IhrGebietträgtetwa200QuadratmeileninVorderasien,inderTürkei,inPersienundimasiatischenRußland.stanalsgeographischerBegriffexistiertnicht,mankanndiesenNamennuralsethnographischenTerminuswendenzurBezeichnungderLändereien,aufwelchendieKurdennomadisieren.

 Auf russischem Gebiet finden wir diese NomadenimnördlichenTeildesdemAraratvorgelagertenlandes,aufdemrechtenUferdesAraxes,sowielicheraufdemarmenischenHochplateausüdlich,östlichundwestlichvomSeeSewan(Goktscha).InderTürkeinomadisierensieindenfrüherenVilajetsSuleimanje,Schachsur,Bagdad,MossulundWan.EinTeilselbennomadisiertauchaufdenEbenendesaltenrienzwischenderBergketteSagrossaunddemTigris,ebensowieindenPaschaliksAleppoundDamaskus;inkleinererZahlkannmansieauchzwischenErzerumundBarbettreffen.

 Die persischen Kurden haben die westlichen AbhängederSagrossaketteinne,welcheeinsteinemedischevinzbildete.AufdenEbenenPokatschiawohnenlichunabhängigeStämme,welchedieObergewaltdesSchach-in-Schachnichtanerkennen.MantrifftsieinneuererZeitauchinLoristanbishinunterzumschenMeerbusen,jaselbstinChorasan,wohinsieunterSchachAbbasI.indenJahren1600bis1620ausmenienübersiedelten.

 Allgemein wurde bis jetzt angenommen , daß dieKurdeniranischerAbstammungsindunddenaltenKarduchoientsprechen.Arakeljandagegenbehauptet,daßsieausverschiedenenVölkernundRassengemischtseien,ausMedern,Mongolen,Tataren,Armeniern,kenundArabern.DasVorhandenseindesarmenischenElementesistunzweifelhaft.SowillderkurdischeStammderMangurennacheineraltenÜberlieferungvondemarmenischenGeschlechtderMamikonjanstammen,welchesinderGeschichtealskriegerisch,tapferundmächtigbekanntwar.AuchjetztgeltendieMangurenunterallenkurdischenStämmenalsdiesten,streitbarstenundstreitsüchtigsten,sowiealswildeFanatiker.BeiderBegegnungmitArmeniernsprechendieManguren:„EureVäterwarenauchunsereVäter,wirsindnaheVerwandte.“

 Für die armenische Abstammung der MangurensprecheneinigechristlicheGebräuche,welchesichbeiihnen,denfanatischenSunniten,erhaltenhaben.So

 l ) Das Material zu diesem Aufsatz ist entnommen einemVortrag,denA.A.ArakeljanimDezembervorigenJahresinderGeographischenGesellschaftzuTiflisgehaltenhat.DerVortragendehatseineJugendundspätervieleJahreseinesLebensinPersien,vielfachauchunterdenKurdenverbracht.

 verehren sie z . B . einige Heilige der armenischen Kirche ,wallfahrenzuderenGräbern,gebendenKindernmenischeNamen,machenbeieinigenGelegenheitendasZeichendesKreuzesusw.

 Interessant ist die persische Legende über diestammungderKurden.DiePersernennensienicht„Ivurd“,sondern„Gord“.DiesesWortnunhatzweierleiBedeutung,nämlich:„stark,gewaltig“und„Wolf“.Indem„BuchderKönige“erzähltFirdusifolgendeschichtevondenKurden.DemKönigSogakwuchsenausderSchulterzweiSchlangenhervor,worüberselbenatürlichingroßenSchreckengeriet.DafandsicheinweiserMagier,welchereinMittelangab,durchdieschlimmenTieregezähmtwerdenkönnten.MansolltesiejedenMorgenundjedenAbendmitschengehirnfüttern.SowurdentäglichzweistarkeundschönejungeMännergetötet,ummitihremGehirndieSchlangenzunähren.EinerderHofbeamten,demdieFütterungoblag,erbarmtesichderjungenMänner,erverwendetedasGehirnvonAViddernundschicktediedemTodeverfallenenJünglingeindieAVüste.DasdauertelangeJahre,sodaßsichdieWüstemitstarkenJünglingenbevölkerte.VonihnennunsollendieKurdenabstammen.WährenddieZeitgenossenFirdusisohneZweifeldieserLegendeGlaubenschenkten,hatdasjetzigeVolkseineeigeneTheorieausgedachtundläßtdieKurdenvonWölfenabstammen,dennsiesindsoschlimmwiedieseRaubtiere,derenNamen„Gord“siejaauchtragen.

 Ein nationales Bewußtsein wird man bei den Kurdenvergeblichsuchen,sieteilensichinStämme,welchesichoftuntereinanderbekriegen.DieHauptstämmedersischenKurdensind:dieManguren(2000Zelte),dieMamaschen(2800Zelte),dieDebokri(3000Zelte),dieMikri,welchevorkurzerZeit30Dörferbewohnten,diePirani(1000Zelte),dieSarsa(800Zelte),dieSchakaki(4000Zelte),dieSilani,Bradaschti,Natschki,Rawandi.

 Jeder Stamm wird von einem Stammeshaupt oder„Aga“regiert.DieKurdenzerfalleninzweiStände:AgalarenoderBeksunddasgewöhnlicheVolk„Raja“.DiebesitzendeKlassesinddieAgalaren,ihreLändereienwei’denvondenRajabearbeitet.AußerdiesenbeidenStändensindnochzunennendieGeistlichen:Derwische,SeideundScheiche,welcheallgemeininhohemAnsehenstehen.DasStammeshaupthatbeiseinemStammbeschränkteMacht;essetztdieSteuernan,welchejedesZeltzuzahlenhat,sowieesseinerseitsdemSchachvonPersienbestimmteAbgabenzahlt.

 Gastfreundschaft ist bei den Kurden die heilige Pflichteinesjeden.DerReisendekannmonatelangbeiundmitdenkurdischenStämmenherumwandern,ohnewelcheAusgabenzuhaben.ÜberallfindetereindachundVerpflegung.SolangederGastimZelteoderimDoi’leweilt,isterunantastbar,sobaldersolcheläßt,kannihnsogarderHauswirt,derihnebennochbeherbergte,töten.

 Während alle Arbeiten im Hause und Felde SachederFrausind,ehrendenMannnurderGebrauchderAVaffen,ReitenundräuberischeStreifzüge.NurGreiseundFeiglingeenthaltensichnachderMeinungderKurdendesDiebstahlsundRaubes.

 Diebstahl gilt für ein durchaus nicht entehrendesHandwerk.WirdderDiebentdecktunddasGestohlenegefunden,sounterliegterstererkeinerStrafe,eristnurverpflichtet,dasGestohlenedemEigentümerzurückzu-


